
3. Kapitel. 

Sprengwerks- und Confole-Dächer. 

a) Sprengwerksdächer. 

Entfprechend den Bemerkungen in Art. 414 , S. 380 und Art. 439 , S . 409 
werden wir als möglichft ungünftige Belaftungen durch mobile verticale Laften 
nur die Schneebelaftung des ganzen Daches und diejenige .einer Dachhälfte der 
Berechnung zu Grunde legen ; ferner die einfeitige Windbelaftung als ungünftigfte 
Belaftung durch fchiefe Laften. Bei der Schneebelaftun g ift fodann für jeden Stab 
zu unterfuchen, ob die Belaftung des ganzen Daches oder diejenige der einen oder 
der anderen Hälfte die ungünftigfte ift. Zu diefem Zwecke genügt nach Art. 439, 
S. 409 die Beftimmung der Stabfpannungen bei einfeitiger Schneebelaftung . 

. Aus der Gröfse und Art der - Beanfpruchungen fämmtlicher Stäbe bei diefer 
Belaftung find alsdann, wie dort gezeigt ift, die ungünftigften verticalen Be1aftungen, 
fo wie die Gröfsen der ungünftigften Spannungen' leicht zu ermitteln. 

Die .Berechnung der Spannungen erfolgt, wenn die Reactionen ermittelt find , 
nach der Momentenmethode genau, wie bei den anderen D ächern. Für .eine beliebige 
verticale Belaftung (Fig. 303) handle 
es fich um die Spannungen X , Y 
und Z in den Stäben E F, E Kund 
G K. Für E F ift K der conjugirte 
Punkt, und für das Fragment zwifchen 
A und dem Schnitte I I wird 
0 = V z - H u - P~ (z - 1J~) + X r, 
woraus 

1 
X = - - [V z -Hu-P. (x -'YJ')]. 

r . . 

Für G K ift E der conjugirte 
Punkt, und es wird 

F ig . 303 . 

1 
0= V z ' - Hv - Z z, woraus Z= - (Vx' - H v). 

ß 

Endlich ift J der conjugirte Punkt für E K, und es wird 

1 
0= Vw -Hd-P~ (W -1J4) - Yy , woraus Y= - [Vw -Hd -P. (w - 1J.)]. 

y 
Man kann auch, was oft einfacher ift , die Gleichgewichtsbedingung für das 

Fragment zwifchen C und dem Schnitte I lauffteIlen; felbftverftändlich ergeben {ich 
diefelben Refultate. 

Für fchiefe Be1aftungen ift die Methode genau die gleiche. 
Sollen die Spannungen auf geometrifchem Wege ermittelt werden , fo wird, 

nachdem für die angenommenen Be1aftungen die Reactionen der Punkte A und B 
ermittelt find , für jede Hälfte der Kräfteplan nach Cremona in mehrfach erörterter 
Weife conftruirt. In Fig. 3°4, 305 und 306 find die fe Kräftepläne für Belaftung 
durch Eigengewicht, einfeitige Schneelaft und Winddruck conftruirt. 
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Fig. 306. 

L inke Hälfte. R echte Hälfte. 

b) Confole-Dächer. 

Die Confole-Dächer find Dächer, welche, wie die Confole-Träger (fiehe Art. 364 
bis 367, S. 326 bis 329), an ihrem einen Ende unterftützt find, am anderen Ende frei 
fchweben . Demnach mufs auch hier, falls Gleichgewicht ftattfinden foll, Seitens der 
Wand, an welcher das Confole-Dach befeftigt ift, eine Auflager·Reaction und ein 
Moment geleiftet werden. 

I) Reactionen. Für verticale Belaftungen ift die Auflager-Reaction im 
Punkte A (Fig. 307) 

D o = r. (P) . 316. 
Das Seitens der Wand zu leiftende Moment mufs dem refultirenden Momente 

der äufseren Kräfte, d. h. demjenigen von r. (P) und A genau gleich fein und ent
gegengefetzte Drehrichtung haben_ Da Do = r. (P) ift und heide Kräfte einander 
parallel find, fo bilden fie ein Kräftepaar mit dem Momente Mo = % 0 r. (P)_ Die
feIbe Gröfse hat alfo das von der Mauer zu leiftende Moment. Wir denken uns 
diefes Moment durch zwei gleiche , parallele und entgegengefetzt gerichtete Kräfte 
H in den Punkten A und B gebildet; alsdann ift Hit = Mo = % 0 r. (P) und daraus 

H= r. (12 %0 • 3 17. 
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Fig. 307. 
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Ueber die Ermittelung von D o auf graphifchem Wege braucht nichts weiter gefagt zu werden. Um 
H zu conftruiren, fuche man die Refultirende von PI, P 2 , P a . . ' auf bekannte Weife; alsdann wirken 
auf das Dach 4 Kräfte: t (P), D o , H im Punkte A und H im Punkte B. Fairen wir je zwei von 

diefen vier Kräften zu einer Mittelkraft zufammen, fo geht die Mittelkraft von H und Du durch A, die
jenige von t (P ) und der in B wirkenden Kraft H durch a; beide halten das Dach im Gleichgewicht; 
ihre Richtungen fallen alfo in eine gerade Linie, in die Linie a A . Man trage fonach die Laften I, 2,.J . .. 

an einander zu a €, ziehe durch a eine Linie parallel zur Richtung von R, durch € eine Linie parnll,el 

zur Richtung vou H; alsdann ift €, = .// und 'IX = R. Um nun das Kraftpolygon der äufseren Kräfte 
zu vervollftändigen, trage man an , die Kraft D o = C"1] = a € und an "1] das in A angreifende H = "1] a. 

Damit fchliefst flch das Kraftpolygon. . 

Bei der Belafiung durch Winddruck (Fig. 308) entfieht im Punkte A eine 
fchiefe Reaction, welche in eine verticale Componente D , und eine horizontale 

Fig. 308. 
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Componente H, zerlegt werden kann. Aufserdem mufs von der Wand ein Moment 
geleifiet werden , welches in Bezug auf A als Momentenpunkt demjenigen der 
·Windlafien gleich, der Drehrichtung nach entgegengefetzt ifi. Um diefes Moment 
zu erzeugen, bringen wir in B eine Kraft H an, welche fieh aus der Bedingung 
beftimmt 

o = H Iz - ~ (N) r, woraus 
r 

H=T ~ (N). 

Es wird ferner 318. 

D) = ~ (N) cos (J. und H I = H + ~ (N) sin (J. = ~ (N) ( : + sin (J.) 

Die Conftruction der Kräfte HI , D, und H erfolgt in analoger Weife, wie bei verticaler Belaftung. 

Man combinirt t (N) und die in B angreifende Kraft H zu einer Refultirenden, welche durch b geht, und 



Fig. 309 . 
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~ mit D l zu einer zweiten Refultirenden, welche durch A geht. Beide Kräfte halten das Dach im 

Gleichgewicht , haben aifo die Richtung bA, bezw. Ab. 

1ft ('(3 = l: (N ), fo ziehe man durch 3 eine Parallele zur Richtung von H, durch (,( eine Parallele 

zur Richtung von: W ; man erhält €, und es ift 

3 € = H, €(,( = W. Nun zerlege man €(,( in 

D l und ~, und es wird €, = D l , 'a. = M . 
2) Stabfpannungen. Um die 

Stabfpannungen zu ermitteln, find hier 
nur Belaftung durch das Eigengewicht, 
durch totale Schnee- und totale Wind
belaftung ins Auge zu faffen. 

Die Berechnung für die ver
fchiedenen möglichen Formen ift nach 
der Momentenmethode ohne Schwierig
keit durchzuführen, und zwar fowohl 
wenn die Laften vertical, als wenn fie 
normal zur Dachfläche gerichtet find; 
es braucht darauf hier nicht weiter ein-
gegangen zu werden. 

Das graphifche Verfahren ift in den Fig. 

309 und 310 für einen Confole-Dachftuhl, und 
zwar für Belaftung durch Eigengewicht und dureh 

Winddruck durchgeführt. Zuerft [md die äufseren 

Kräfte , wie oben gezeigt, ermittelt, in cyclifcher 

Reihenfolge an einander getragen und dann der 

Kräfteplan conftruirt , der ohne Weiteres verftänd

lieh ift . 

4. Kapi tel. 
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Kuppel-, Zelt- und Thurmdächer. 

a) Kuppeldächer. 

Die Kuppelfläche entfteht durch Rotation emer Curve um eine verticale 
Mittelaxe ; fie ift alfo eine Rotationsfläche. 

Während man früher die Kuppeldächer aus emer Anzahl . radial geftellter 
Handbuch der Architektur. 1. I. 
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